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Borrede. 

Geehrtester Leser! 

Bgleich/nebst anderen Ursachen/ zum Theil 
diejenige Nacht / in welcher letzteres Nord-
Licht betrachtet / mir eine Unpäßlichkeit 

zuwege gebracht; kan dennoch / auch aufdein Bet-
te nicht unterlassen!/ Mar mit eigener Zunge / aber 
grossesten Theils mit ftembder Hand/ gegenwärtige 
Aufmunterung / Nachricht und Lehre / dir Ml'tzu-
theilen. Solte wieder meinen Willen / etwas bier-
innen vorkommen/ das dir entgegen/ so halte solches 
einem Krancken zu gute. Iingegentheil/ wo ein und 
anderer Einfall / besonders in der Auffmunternna/ 
dir gefallet; so gedencke/ daß es wahr sey/ was Pii-
nius Lib. VII Ep. 26. gar schön beweiset optimoz es-
fc nos, duminfirim lumus. Indessen wünsche/daß du 
alles mit gesunder Seelen/ in einem gesundem Leibe 
nicht nur lesest / sondern auch klüglich übe» legest. Ge-
habe dich wohl! 

> ^ CA-

CAPUT. I. 

Aufmunterung. 
§. l. 

Zejenige/welche so weise / und eines so edelen 
Gemüthesseynd/als^enccagewesen/danen-
hero auch die Erkantniß derer Wunder 
vollen Wercke Gattes lieber haben / als 
alle Schatze/ Wollust und Ehre der gan-
yen Welt; Die bedürffen durchaus nicht 
gegenwärtiger Aufmunterung/umb ihnen 

die Betrachtung himmlischer Dinge/folglich auch derer 
Hortvfftcfeter/ beliebt zumachen. Denn/diese wissen von-
ftlbsten/ daß sie nicht nur einer Stadt/ oder eines König-
reichs/sonderndes ganyen/so wohl des oberen/ als des un-
terenWelt-Kreyses Bürger feynd. ( Duas refpublicasanimo 
complecftamur, alteram magnam, & vcrc publicam, qua Dii atque 
homines contincntur,in qua,non ad huncangulum refpicimus,autad 
illum; Sed terminos ciuitatis noftrac , cum fole metimur: Alte­
ram, cui nos adfcripfit conditio nafcendi &c. SENECA de otio fa-

pientis cap.ji.) Sie bezeigen sich auch nicht als niedertrach-
tige und unachtsame Einwohner dieser herrlichen Stadt 
GOttes/sondern betrachten bey aller Gelegenheit die gantze 
Natur / und derselben mancherley Wirckung/ besonders 
was droben geschickt in denen Himmeln/als woselbsten 
die fürtresflichste Ordnung ist. ( Curiofum nobis»^/«Mingeni. 
um dcdit. Spcdlatöres nos tantis rerum fpedaculis genuit &c. 
ldem, ibidem Cap. $2 EpiftdA 9/: Erras, fi Philofophiam putas 
tantum terreftres operas promittere, altiusfpirat: Totum, inquit, 

mundum fcrutor&c,)£assm es ferner nicht beym Anschauen 
A z derer 
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derer blossen Augen bewenden; Vielmehr waffnen sie sel­
bige mit künstlichen Vergrösserungs-und Fern-Gläsern/ st-
hen derobalben jetzund genauer und weiter/als vormahls 
olle Weisen im Morgenlande/ oder die zu Athen/Jerufa-
teilt und Rom haben sehen können / und nehmen dabey 
das Auge ihrer Seelen/das noch viclwarhaffter und weit 
fchärffer stehet/mit zu Hülffe. (Nec enim omnia, nectan-
ta vifimus, quanta funt: Scd acies noftra aperit fibi inueftigando 
viam See. Cogitatio noftra codi munimenta perrumpit. &c. 

Jdem, de Otio fap, cap. eit.) Und folCbtS OlleS Nicht der Gestalt/ 
daß fit an dem blossen Geschöpfe kleben bleiben / weder zu 
dem Ende/daß ste sich eine kurtze Lust/ oder einen Nahmen 
für andern machten ; sondern fürnehmlich zur Ehre des 
grossen Schöpfers und Regierers; als auch zu ihrer eige­
nen unaussprechlichen Versicherung der allgegenwärtigen 
Vorforge desselben. ( Hacc qui contcmplatur, quid DEo prae-
ßat ? Nc tanta ejus opera (ine tefte (int, Jdem, toc, cit, cap.31. 
kern: Non (ine aliquo curtode tantum opus ftare, nec hunefide-
rum certum difcurfum fortuiti impetus elTe &c. idem,de Proui-

dtttlia Cüp.l. add, Ejusdem Naturalium Quaeftkmm praefat.) 

§. It. 

Mit diestn/ wie gesaget/ rede allhie Nicht, sondern 
mit denen will nur/bey dieser Gelegenheit / etwas mich 
einlassen/ welche unter allerley Vorwand/die Schwäche 
ihres Gemüths zubefcheinigen/ die edele und recht göttli, 
che Wissenschafft der Natur überhaupt / oder der Hiimu-
tischen Dinge insbesondere/ verachten/ ja wohl gar ver-
dächtig machen. Denn mancher / in dem solche Wissen­
schafft ihrem Besitzer/ so gleich augenscheinlich keine hohe 
Ehren-Stelle zuwege bringet; Hält sie für seine Persohn 
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M verkleinerlich ; Ein' anderer / möchte wohl gar eine 
Ketzerey daraus machen; Dieser meynet, seinen ohne des 
wichtigem Geschäfften wäre selbige hinderlich; Jener sie-
het nicht den Nutzen des gemeinen Wesens hierinnen; O» 
der/ob es etwas mden Beutel bringe/und was derglei-
chen Schwachheit mehr ist. Ich fönte diesen allen insge-
sanipt kuitz begegnen: ( Ignoti nullus fenfus, null» cupido, 

Kalium judicium) Wer die Sache verstehet/ weiß in allen 
Stücken das Gegentheil; Oder ist wohl gar / mit dem 
Vergnügen und mit derGlücksceligkeit desGemüths/welche 
unmittelbahr aus denen Betrachrungen der Natur/ befon» 
ders der Himmlischen Cörper/ Herfliesset / zufrieden. (IM 
ad haec admiiterer, non fuerat operae pretium nafei. &c. Detrahc 
hoc inaeftimabile bonum, non eft vita tanti, vt fudera , vtaeftu-
em. O! quam contemta res eft homo, nififuprahumana feerexe» 

rit! &c.Tunc confummatum habet,plenumque bonumfortis hu-

manae, cum calcato omni malo, petit altum , Sc in interiorem 
naturae finum venit. Tunc juuat inter (idera ipfa vagantem, 
diuitum pauimenta ridere Sc totam cum auro fuo terram &c. Hoc 
eft illud punctum, quod inter tot gentes ferro & igni diuiditur. 
O quam ridiculi funt mortalium termini! See, Punltum eft iftud, 
in quo nauigatis , in quo bellatis, in quo regna difponitis &c, 
ldem , praefat. Natural, guaeßionum. 

Felices animos, quibus haec cognofcere primis, 
Inque domos fuperas feandere, curafuit! 

Credibile eft, illos pariter vitiisque , locisque, 
Altius humanis exferuisfe caput, 

Non Venus & vinum fublimia petiora fregit, 
Officiumue fori, militiaeue labor: 

Nec leuis ambitio, perfufaque gloria fueo, 
Magnarumque fames foliicitauit opum &c, 

OMD1US, faßorum, /.». 2^7./fjj) 
$. III. 
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Rabbinen / auf die wunderbahre Erfindung gebracht/ 
die Gestirne in Hebraeische Buchstaben einzufchlissen/ und/ 
durch deren Zusammensetzung/ alle grosse Thaten GOt-
tes zu lesen/ wie GAFFARELLUS tn seinen CURIOßUTIHS inau-
ditis P. 1. cap, XII. fürstellet in beyden hemifphaeriis ) nicht 
minder Syrach/ da er in seiner Bewunderung der Sonnen/ 
also ausbricht: Das muß ein grosser htitn ftyn / der sie 
gemacht hat. :c. Cap, xuiL 5 Welches/ wo ein geringes 
Beispiel etwas gelten soll / ich selbsten tn mancherley 
Trübfahl / zu einer unüberwündlichen Uberzeugung der 
Herrligkeit und Vorsorge des Allerhöchsten / und zur er-
sreulichsten Beruhigung desGemüths/vielfältig erfahren; 
so gar/daß mir/ und anderen / keine seetigere Todes»Stun-
de wünschen kan/als dergleichen Stunde ich sehr offt ge-
habt/ mitten unter denen Betrachtungen derer Himm­
lischen Sonnen und Welt-Kugeln ( Haec illa t hilofophia, 
quac ad Dcos fpedtat. Aktor eft: hacc & animofior &c» &c, A-

nimum laxat ac praeparat ad cognitionem coeleftium , dignum-
quc efficit, qui in confortium DEi vcniat &c. SENECA, initio Prw 
fat.Nat. £htacjl. Cui add. CHRTSOSTOMUS TGM. V. Horn. p, Taccc 
coclum, fed ipfius adfpe&us, vocem tuba clariorem , emittit,Lcc. 
nec non CICERO //. de Ntf Deor: Quid poteft efTe &c* coeleftem 
ergo admirabilem ordinem, qui vacare mente putat, ipfe mentis 
expres habendus eil.) 

F. V. 

Drittens / ftynd wohl keine Geschckffte/ so groß/noch 
so heilig / welche nicht Neben-Stunden/ und in denensct-
befl eine so höchst seelige Abwechselung verstatten; durch 
'welche/alle saure Last und Arbeit/ vermittelst einer so 
Himmlischen Ruhe!/ versüsset und erleichtert würde. Rc-

fret 
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fert, quo animo ciuilem agas vitara: an, vt fem per inquietus fis, 
nec vnquam fumas vllum tempus, quo, ab humanis, ad diuina 
refpicias ? &c. SENECA de Ott• fapient. cap. Ji ) Hat­
ten vorangezogene Kayser und Könige nicht die g rösten 
Geschäffte ? Und dennoch wurden die Geschöpfe desH im-
mels nicht vergessen ; So gar das Rudolphs 11. wohlöff-
tersbey Nacht/ den Tycho Brahe zu sich fordern lassen: 
Ist nicht Hinius der Sleltere> wenigstens unter denen Rö-
mern/ dergrösteste Natur?Kündiger gewesen? Und/siehe/ 
das war ein MannmitvielenAmpts Geschäfften beladen/ 
so wohl am Hofe Vefpafiani,a[$ ausser demselben/wie plin. 
der Jüngere bezeuget. Lib. 111. ep. 5. Aber / aber/ die Vor-
schützungen wichtiger Geschaffte/könten wohl Feigen-Blät-
ter seyn. Halt/ ich sehe die Blösse. Die leichten Steine 
in einem Brett-Spiele; die höchsten Augen auff denen 
Würffeln; Die Figuren und Caratieurs der Spiel- Carten/ 
und vieleicht anderes noch viel unzeitiger Zeit-Vertreib/ 
die rauben viele schöne Neben-Stunden; Die machen 
manches Hertze so Steinern/ daß es zu dieser Wissenschafft 
gantz unempfindlich. Die blenden viele Augen / daß sie 
die allerhöchsten und Hellesten Geschapffe nicht sehen kön­
nen; Die bezaubern mehr denn einen / dergestalt / daß er 

- alle Figuren des Himmels dagegen geringe schätzet. Sa-
get mir/istö nicht also? Ode. bist du einer von denen aller-
fleißigsten/die alle Tage / ja viele Nächte/ eintzig und at-
lein in denen raresten und nützlichsten Büchern/mit Erler-
nung schöner Dinge zu bringen / und folglich keine Neben-
Stunden/übrig zuhaben vermeinest.^ Ey / warumb ma-
cbest du dir keine? Wie far.st du über dein Lehr-begieri-
ges Hertze bringen/ daß du den fürtrefflichsten/ und nicht 

B nur 
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nur Englischen'/ sondern recht göttlichen Theil derer 
senschafften/ so gar zu deinem eigenen grösten Schaden/ 
übergehest? Wer hat dich verblendet/ daß du/ das Buch 
der Natur/ dessen Verfertiger der allerweifeste ©Off selb­
sten ist/ der dir dasselbe allenthalben / wo sich deine Au­
gen hinwenden/ auffschläget und fürblättert/ und welches 
nebst der Bibel das allerbeste ist/ so wenig oder wol gar 
nicht einstehest ? £>! daß dich in überflußigen Geschähen 
alle Geschöpfte GOtfes hinderten und zu sich zögen! Ja/ 
wenn ich zürnen solfe/und doch nicht sündigen; möchte ich 
denen/ so GOtt/mit Ausrüstung herrlicher Gaben/für an« 
deren höchlich geliebet / und Nicht« destoweniger / bey al­
len ihrem Zleisse/ gedachteWissenschafftbißherverfaumet/ 
Nicht etwas Böses / sondern/ nur auff kurtze Zeit/ 
diejenige Kranckheitwünschen/ welche SENSCA, hb. 1. c. j, 
A'At. quaefl. also beschreibet - Quidam hoc gcncrc valctudinis 
laborant, vtlpfi fibi vidcantur occurrerc, vt vbique imagincm 

fuam cemant. Und solches bloß zu dem Ende / damit sie 
sich/ denen natürlichen Eigenschaft'«» nach / selbst erken­
nen; durch die Erkändniß derer Voikommenheiten ihres 
Leibes und der Seelen anfangen; und so dann ferner/ 
durch alle Stuffeuver Natur/ biß in die Himmel steigen 
möchten. Damit sie/ durch dasjenige / was GOtt schon 
gegenwärtig allenthalben bereifet hat denen die ihn heb 
haben; Zudem/was dorten künfftig ist/ atiffs aller 
deutlichste/ auch die unempfindlichen auffmunteren/ und 
antreiben könten. 

L. Vt. 

Zum vierdten/ daß die Erkändtniß des Himmels/ 
und 
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und derer in dem Lufff-Kreyse erscheinenden Lichter / fluff 
vielerley Arth dem gemeinen Wesen nütze/ist so wahr/als 
es einem unerfahrnen zu glauben wunderlich / ja wohl 
gar unmöglich scheinet. Welches anjetzo zu beweisen mir 
keine Mühe machen darff/ fintemahlen solches schon vor-
längst/ von hochgelahrten Männern sattsam dargefham 
und können die / denen hieran gelegen/ aus vielen / nur 
einen nachlesen; nehinlich I'OSSIUM, de seientu Matbem*ti-
ea, cap. 29, de ingenti Altrologiac ac multiplici vlilitatc, in omni 
vita : Ecclcfiaitica, Politica et Oeeonomica. Ja/ Polybiut hat 
denen Krieges .-jofficieren besonders dieselbe Wissenschafft/ 
als was nützliches fürgestellet. Indessen/ wasdieNord-
Lichter ins besondere angehet / nur eines und das andere 
kürtzlich zu berühren ; Wenn die Trouppen des Käysers 
Tibcrii, dader Himmel / durchein Nord-Licht/ in Flam­
men gesetzet worden/ nicht aus Unerfahrenheit gedacht 
hätten / daß der gantze Strich Landes umb Ostien her-
mnb / in vollen Brand gerathen / wären selbe nicht in 
die Verwirrung gesetzet hinzu zulauffen/und solches 
Feuer zu löschen/ wie SENECA ub.i.n*t. 14.berich­
tet. Jmgleichendas Zrantzöstsche Krieges. Heer / wenn 
es/ Anno »621/ das damahlige Nord-Licht verstanden/ 
wären alle/aus der mchrigenMeimmg/daß sie feurigeSpief-
se / Schwerdter und Palissaden am Himmel / als ein 
wiederlichesZeichen/ gesehen/ nichtmmmöthigesSchre-
ekenund Verwirrung gekommen/ wie solches GASSENDUS, 
Pbyficae Stil. III Mtmir, I. Lii. 2. cap. 7. anzeiget. Nun be­
drucke ein jeder / ob es nicke dem Gemeinen Besten zuträg-
lich/ daß / durch einen besseren Unterricht/ von einer zu 
Felde liegenden Armee, alleabergläubischeBestürtzung und 

B 2 Ber, 
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Verwirrung abgewendet werde ? Zudem/ wenn ein Admi-
r-l, mit einer Kl ieges-Ilotte zu Seegel gehet/und selbiger/ 
aus Erscheinung eines Nord-Lichts/ die nicht laugedar« 
auff folgende Veränderung des Windes und Gewitters 
abnehmen kan/ ist das dem gemeinen Wesen nicht nützlich ? 
Vieles andere zugefchweigen/ welches ein sowol Natur--
als zugleich Staars Kündiger/ von ftlbsten schliessen kan. 

V». 
Endlich / wolce auch denen/ die in allen ihren Handlungen 

«intzlg und allein dara«f sehen / wie ste ihre Geld-Kasten berei» 
chern/ sehr deutlich erweisen/ welchen grossen und offenbahren 
Nutzen ihnen die Beurtheilung derer Nord < Lichter zuwege 
bringen fönte. Allein es mögen diese ihre Begierde reich zu 
«erden / so lange mäßigen / biß jti bald folgenden Lehren / flute 
»«mahlen derselben / die Nachricht von dem Nord Lichte/ billig 
vorziehe. 

CAPUT. II. 

Nachricht. 
§ i. 

Achdem bey beständigem Nord-Ost Winde / und starcken 
Frost/ viele helle Tage nacheinander verstrichen/ hat auch 

der erste im Menat Martio/ dieses ryaisten Jahres/ mit glei­
cher Witterung sich geendiget. Umby. Uhr Abends aber / da 
Mond und Venus (Ich zum Untergang neigten/ und der gantze 
Himmel umb und umb von Sternen funckclte; wurde auff einer 
freyenEbene/ bey hiesigem holländischen Baum / einen helle« 

Bo, 
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Bozen * tn der Lufft gewahr / welcherj den gantzen Norder 
Theil / von Nord. Westen/ bjß Nord-Osten eingenommen/und 
oiso mir seiner Weite/ ein vierdre Part des GeflchtS<KräyseS 
umschlossen harre. Die Breite dessen erstreckte sich ohngefehr 
über-.Grad; mit seiner exatt gewölbten Höhe / überstieg er 
den damahl'S-n Stand/ der himlischen Harffe/ oder Leyer. DaS 
Licht desselben war damahlS ziemlich schwach und blaß/ja so dünne/ 
daß dieSrerne/welche er zu berühren schiene/durchschirnerren.Der in-
nereTheildeSHlmmelS/welchen derBogenumbgeben/ließ zwar biß 
an Den Horizont brntcfel und rauchricht zu seyn/ solches aber verur-
fachte nichts/alö dessen fürstehendes Licht/ flntemahlen durch solche 
furgestellere Dunckelheit/ nicht nur Lucida Lyrac, sondern auch 
mehrere Sterne/nicht eben von der ersten Grösse / gar eigentlich 
*u"fc"T ^ören- Wobey übrigens wohl in acht zu nehmen 
daß derselbe Bogen gantz einfach gewesen/ und so gar keine Flam-
men oder Strahlen von stch gegeben. 

§. II. 

Indem nun / wie fclwn mehrmahlen erfahren/ mir dieser 
Bogen / Mu)t anders furkommenkonte / als ein Vorbote eines 
bald folgenden Nord-LichreS/ habe mir gleich vorgesetzet selbigeS 
rc^)! eigentlich zu betrachten. Da denneinigeZnt hernach wahr-
genommen/ daß derselbe sich / besonders umb v und io.Uhr 
vielmehr erhöhet und weiter ausgestreckt / so gar/daß davon der 
Himmel über die Helsste erfüllet worden; denn/ es blieb dieses 
r.iaenomenon, weder bey der Figur eines eintzelen Boaens ** 
noch m feinem »cttßett Stande. Sondern von Nordosten 
fahren hauff ge und lange Strahlen/auö einen daselbst bäuffigen 

* Kg". I. .. Figtira .. ̂  3 Se"" 
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Feuer heraus/welche plötzlich/ theils SüdwertS/ mehrencheils aber 
WestwertS eileten/ die wenigsten aber DaSZenith oderdenScheirel-
Punce erreichrenImgegentheil/war inWesten/ja bißSüdWesten 
dieLufftvollerFeuer/auS welchem viel grössere und mchrereStrahlen 
mit Heffriger Geschwindigkeit heraus blitzeren/ die nach Osten biß 
über das Zcnith, in höchster Geschwindigkeit fortfuhren / und sich 
mit denen Strahlen vsn Osten mischeten. Durch welche Mi-
schung es denn geschehen/ daß/ recht über mein Zcnith, viele und 
sondexbahre Figuren/von mancherlep Bozen/und was sonsten eine 
gute phantafic (Ich in denen häuffigen Flammen hätte vorstellen 
können/ abgebildet worden; deren einige eine gute Weile flehend 
verblieben/ und allmählich vergangen; Andere hergegenplötzlich/ 
wie ein WetterLeuchten verschwunden. Zwischen 11. uud 12 j 

ja^iß 1. Übt / war fast der gantze Himmel / einen wenigen 
töttid) zwischen Süd-Osten ausgenommen/ in voller feurigen 
Bewegung/nicht nur von denen flichtigen Strahlen/ sondern auch 
anderen Blitzey. Wobey es mancherley Abbildungen/besonders 
in Der Mitte Des Himmels gegeben. Deren eine kurtz vor zwölf-
fegar eine Stern-Schantze fürzustellen schiene/ welche wohl über 
eine Minute stehen bleibend / die aus Westen haufftg zufahrende 
Flammen auffgefangen. Anderer unehlichen Figuren mehr nicht 
zu gedencken/ sintemahlen man beynahe sich abbilden fönte / was 
man wolte. 

F. III. ' 

Bey alle dem brachen dennoch die grosseren Sterne gemei­
niglich durch; auch mitten unter denen Westlichen Flammen war 
derOrionjunö an anderenOttendie anderen welche Figura 

-.anzeiget/ nicht unkenbar. Denn/ diese Flammen schienen gantz 
dünne/un) gingen plötzlich fürüber; ohne wenn etlichem eines 

i* 
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zusammen liefen/die als denn viel stärcker und daurhaffter waren/ 
und die Sterne verdeckeren / auch nicht nur/ wie andere/ ein 
blasses/ sondern recht feuriges lLlcht hatten; Wovon alles 
auff der Erden und Dächern ziemlich helle erleuchtet worden. 
Während diesen wütenden Flammen/ horete man zuweilen gar 
eigentlich ein Getöse oder Sausen in der Luffc; das dennoch von 
dem damahligen leisen Nord-Ost-Winde nicht herrührenkontt. 
Endlich ist auch dieses gar wohl in Acht zu nehmen / daß die 
meisten Flammen oder Strahlen von Westen her/ die andern von 
Nordosten kommende / in ihrer Höhe weit überstiegen. 

§* 4« 

Nachdem nun dieses Spiel / bloß allein von Westen und 
Osten solcher Gestalt angehalten / so ging gegen 1.Uhr/ gerades 
Weges aus Norden/ ein neues an. Anfangs zwar mit emtze-
len und schwachen/ bald aber mir mehreren und hefftigern Strah-
len ; welche/jemehr sie begunten zu zunehmen/ und sich auszu-
breiten *; je schwächer und weniger die vorigen tn Osten und 
Westen wurden; biß endlich/ umb 2. und 3. Uhr / jene allein den 
Platz behalten ̂  uud in breitlicher Gestalt / gleich blitzenden Mee-
res-Wellen / ctue die andere/ wenigstens biß zum Polar »Stern 
verfolget; und solcher Massen bißzur ;ten Stunde Morgendö ** 
fortgefahren. 

Die 
* Figura) 
** meine obfcrvatioH endigte sich umbUhv ; d<»ß a&ereiwn selbiges biß f. 

angehalten / bal*e aus ^rzahinnq meines jetzigen Herlzen'Freundes und 
vvrma!)!igcn höchst fleissiqcn Auditoris,-f^eiTR Johann Carl Foerfters, dessen 
Augen ft> viel trauen fart/ als meinen eigenen. Wie dcnn avch «i< 
Thvrn von vornehmer Hand/eine Observation mir emgesand worden/ die 
eben bif? 4. ttlurtjcntf gerottet- Welche gllhte einrücke« möchte/ wenn sie 
»icht etwas it» Uns« 



§. V. 

Dieses wäre also die eigentliche Nachricht / laue meiner ei-
genen Betrachtung/ und derer so mir damahlS zugesellet. Hat 
jemand unseres OtteS ein mehrereshievonwahrgenommen/ss müs­
sen seine 2. Augen besser/als unsere 20. gesehen haben. Woher 
aber solche Nord/Lichter kommen? und waS fte bedeuten? Wird 
folgendes Capitel lehren-

CAPUT. III. 

Wehre. 
F. L 

Enn ich erwäge/ wie vielemahldaS Nord - Licht/innerhalb 
20. Jahren dUfcSScculijobfcruirct und beschrieben worden/ 

und zugleich dagegen halte/wie wenige Erscheinungen desselben man 
in allen vorigen Seculis auffgezeichnet; so welß nicht / was davon 
gedencken oder sagen solle: Ob etwann die grosse Welt/ derHim-
me! oder Luffe^Kreyß sich so verwandelt/ daß dergleichen Nord-
Lichter gemeiner worden; oder aber/ ob nicht in Verkleinern Welt/ 
nehmlich in dem Menschen/ eine Veränderung vorgegangen; Der 
Gestalt/daß man nunmehro fleißiger/als vor Zeiten / den Hirtv 
mel betrachte 5 und was daselbst vorgehet beschreibe/damit nicht die 
Nach-Welt/ sich über uns so verwundere / als wir jetzund über 
unsere Vorfahren thirn müssen. 

§. IL 

Zwar weiß ich wohl/ was spnecj, ub.h caj. xirNat. 

Cap IU. Lehre. 17 

Quacft. schreibet: Frequenter in hiftoriis legimus , coelum arde-
re vifum : cujus non nunquam tarn fublimisardor eft, vt inter ipfii 
fidera videatur: non nunquam tarn humilis, vt fpcciem longin-
qui incendii praebeat. Sub Tiberio) Caefarc , cohortes in auxi-
lium oftienfis coloniae cucurrcrunt, tanquamconflagrantis: cum 
coeli ardor fuisfet per magnam partem nodtis, parum lucidus, 

crasfi fumidique ignis. Jmgleichen ist mir bekand; daß der w. s' 
Herr von L^IBNITZ/ aus der alten Historie/ von an. 
859. und 993. eine nndandere Spurenhievon angemercket/ vid. 
MifieH. Berolin. p. 137. {ecj\ WX^Cafp. HENNEBERGER-, in der 
Erlernung Der ffano/ufeln vc>npreussen/o/. 225.0110323» 
in diesem Lande an. 1560. desgleichen beschrieben; wie nicht 
minder GASSENDUS von an. 1611. in Franckreich/ Pbyf.sett.3. 
tnembr i. Lib. 2. c. 7., und H£lrELlVS in D<ZNtzig/ an. l6g2. 
Anno Climaft. Obf. Aftronom. fol. 135. Allein / wasist das? 
von so Vielen Seculis, gegen dieses eine worinnen wir leben. 

$. 111. 

Denn/ wenn wir die Mifcellanea Berolinenfia p. IZ2. feqq# 

die! Leipziger Atta Eruditorum An. 1711. p. 325. feq. An. 1716, 
P 329. Lee. Herren/ schöne Difputati-
o n ,  d e  A u r o r a  B o r e a l i ,  von an. 1716., und andere nachschlagen/ 
so bemercken wir/ wie offte/ nemlich von ROSMSRO , in Coppen-
hagen;von SEIDEUO, zu Schönberg; von irotFFJo, in Halle; 
von KiRCHio , dem alteren in Berlin / und von dessen Sohn/ 
in Dantzig/ von WAGNSRO , zu Halberstadt und von andere« 
anders wo/ auch allhie in Königsberg selbsten/ Nord, Lichter ac-
curat obferviret und beschrieben worden. Ja/was brauche ich 
ftembder Zeugnisse ? Meine eigene Erfahrung hat mich innere 

C halb 



58 Cap, 111. Lehre. 

Kalb 5. Jahren/ wohl gedoppelt so viel Nord-Lichter gelehrer?die 
such zum Theil selbst beschrieben / und deren Beschreibung/ je 
wohl in denen A&is Erucfitorum, als auch in der hiesigen Difputa-
iion Herru Langhansens/angeführet werden. Wiewohl nach der 
Zeit noch ein vollständiger Schcdiasma davon herausgegeben in 
Lateinischer Sprache; ̂ daß mich also jetzund fafl geschämet / mehr 
unter meinem Nahmen davon durch den Druck gemein zu machen; 
obgleich/ wo irgend eines derer vorigen / so auch fühmehmliH 
dieses jetzige Nord-Licht/ der Beschreibung würdig. 

§. IV, 

Indessen/ weil dennoch mercke/ daß / allhie in Königsberg/ 
blßher keine teutsche Nachricht davon ausgekommen / und viele 
Menschen annoch fragen: Woher mag solches kommen? 
tmd: Was bedeutet es? So will in beyden/ obgleich kmtzlich/ 
mit einer Antwort dienen Damit nicht / etwan von andern Or­
ten / etwas siltsahmeS hievonauSgestreuettS Zeug manchem den 
Kopf verdrehe» Zwar bedürfte ich in diesen beyden Fragen/mir 
keine grosse Mühe zu mache» / sondern nur denen gründlichen 
Gedancken/ roh dem Pbaenmeno an, ij\6. Welche der 
hochberühmtein Halle/ damahlS herausgegeben/ weiter 
nachhängen. Allein/ weil besagtes Scriptum mir jetzund nicht 
zur Hand/ will kürtzlich meine eigene Gedanckn mittheilen. 

v. 

Die erste Krage Woher ein ttorMEfcht entstehe? kan nie­
mand rech; beantworten/ wo er nicht vorher zwey Stück/ aus der 
thyfic, von denen mcteoris überhaupt / zum Grunde leget; als 

erst-
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erstlich: was für materic* stets im Lufft/kreiß schweben; 
und hernacher: wie stlbige MAttrim beweget! und herumv 
getrieben werden. Was die ersteren betrifft / |fo seynd in der 
Lufft / nach aller Phyficorum Erfahrung/nicht nur wäfferichte/ 
und Erdine/ sondern auch feurige / oder leicht entzündliche cörper-
leiit/ als Naphtha, bitumen, Schwefel und dergleichen/ häuffiK 
daselbst verhandelt; die von der Erden dahin gezogen und mit 
einander vermischet worden/ woraus alle meteora ignita, nehmlich; 
Wmer-Strahlen/ fliegende Drachn/ fallende ®ttrnt&c.&c„ 
gezeuget werden. Jedoch/ wie der Augenschein beweiset/ mit gar 
grossem Unterscheid / nach dem nehmlich / entweder eine grosse und 
schwere mafla derer selben zusammen klebet / oder nachdem fit an 
noch zertheilet uud leichte hin und her chwimmen. Fürs andere 
die allgemeine Bewegung wodurch solche materien in der Lufft 
nimmer ruhen / geschiehst durch di stete Bewegung der Lufft 
selbsten/ welche wir den wind nennen/'von dem alle! solche! Cor-
perlein/ gleichsam als etwas so auff dem Occano frep schwimmet/ 
herumbgetrieben werden; und zwar je leichter sie seynd / je ge­
schwinder und flüchtiger. 

§. VI. 

Wir setzen alle andere metec>ra,oderLufft-Srstheinungenbey 
Seite/ und bleiben allein beym Nord/Licht. Nord,Lichter aber 
erscheinen nimmer zur andern Zeit / als wenn es in der Lufft rech-
te kalt ist; da aisdenn die feurigten matcricn nicht so klebericht/ 
und folglich voneinander zercheiletlin der Lufft hafften. Wenn 
demnach dies- eintzele feurige ©rperlein / durch den Wind eine 
Zeitlang von einem Ende des Himmels/ als/ zum exempcl; von 
Nord-Osten / beständig in dem Lufft,Kreiß/ gleichsahm alsin 
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<inemschnellen Fluß / foitgcfabien; inzwischen/ in einer böheren 
Gegend des Lufft-Kreists/ von einem anderen Ende des Hirn/ 
tnels/ als zum excmpel; von Westen oder Süd-Westen / ein 
«euerund solcher Gestalt / dem vorigen entgegen stehender Wind/ 
sich anfanget; kan es nicht anders geschehen/ als daß durch zwey 
einander wiederstrebende Bewegung/ vorgedachte feurige materi­
ell , hefftig aneinander gerathen aus deren coiiifion oder Rei­
bung/ nohrwendig eine Entzündung entstehen muß. Aus der Em-
zündung folgen Flammen/ die Flammen werden so flüchtig als ihr 
Antreiber / der Wind/ selbsten ist. 

§. vil. 
Insbesondere nun auf unser letztes Nord /Licht zu kom-

meit/ so war eben dieselbe Nacht / in der unteren Gegend der 
Lufft / und nahe an der Erden/ annoch der NordOsten/Wind/ 
welcher so viel Tage lang zuvor/ und noch dieselbe Grunde ge­
wehter hat; und eben dieser veruhrsachete besagter Massen die 
Strahlen und das Feuer des Nord -Lichts/ so in derselben Ge­
gend entstanden, ^mgleichen/ da schon ein neuer/ und dem vo-
»igen contrairtt S3ind/iti einer höheren Gegend derLuft (denn daß 
der Wind überhaupt aus denen Löchern der Erden entspringe/ 
ist albern uud längstens verworffen) von Westen her eben da, 
Mahls angefangen / so wurden hievon die Strahlen von daftlb-
(im her gewircket. Welche/ wie der damahlige Augen. Schein 
gar eigentlich bezeugete/ mit ihrer Höhe / die Nord, festlichen 
weit überstiegen; auch geschwinder und hauffiger gewesen. Wie 
denn auch diese meine Gedancken/ alsobald den zren Martii/ der 
Ausgang bestätiget / als an welchem Tage der vorige Nord­
osten Wind/ durch einen West- und Süd. Westlichen abgelöset 

wor-
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worden. Ferner fo muß in der allerhöchsten Gegend des Luft, 
Krevses in selbiger Nacht / auch ein frischer Norden Wind schon 
angefangen haben / durch dessen Wirckung Die Strahlen von 
Norden auffgetriebensepn; wie denn gleichessals den ören Mar­
tii dieser mit dem Süd-Westlichen (Ich verwechselt. Diefts ist 
die Summa meiner Meinung/ welche weitläufiger ausführen 
fönte/ wenn es (Ich allhie schickte; und nicht in einem Schedlas-
mate schon von mir geschehen wäre. 

s VI 11. 

Da nun/ wie gedacht/ so mancherley Winde zu gleichet 
Zeit / wiewohl in unterschiedlichen regionen der Lufft / geweher/ 
welche Vermittelst ihrer Bewegung / Die in dem Luft^Krayse 
verhandene feurige matericn entzündet/ und nachdem sie enr;ün-
der worden / wieder und durch einander getrieben; so hat es nicht 
anders gescheben können / als / daß vielerley Vermischung derer/ 
selben fürgefallen. Welche / ob sie gleich an und vor sich selb-
sten / so wenig eine eigene Figur haben/ als eine Wo.'cke hat/ 
nichts destoweniger bekommen sie doch durch unser AugeV und 
durch die mitwürckende Phantasie / laut denen Ideen, so in selbiger 
hafften/ allerlei) Bilder und Benennungen/ alS von Vogen/ Py, 
tamidcn/ Schwerdter/ Spiessen/Pallisaden/ Spanische Reu-
ter/Stern-Schantzenund dergleichen uns vorher schon befandter 
Dinge. 

§. IX. 

Daß wäre also in einem kmtz-nBegriffdie Natur des Nord-
Lichts / und woher e6 entstehe. Nun will ich annoch etwas von 
der Deutung HinzutHun. Die alten Aftrologi machten vor­
zeiten/ nicht nur aus denen Sternen/ sondern auch aus denen in 
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der Luffe erscheinenden feurigen Zeichen/ viele übernatürliche Deu­
tungen/ von GOttes ilngnade unddahero fliessenden Land-Plagen/ 
als Krieg/Pest und dergleichen. Wie ich gar leicht eine grosse 
Menge solcher HtftorienauS dem Ariftotdc, jPlinio /»cuccro und ande­
ren anführen tönte- Allein da nun die Thorheit solcher Stern- und 
Zeichen'Deuter/so wohl durch GOttes Wort/ als auch durch das ge-
funde Urtheit kluger und erfahrner Stute/ schon gantz und gar zernich­
tet worden/ so werden heutiges Tages selbige mit aller ihrer einge­
bildeten Weißheit verlachet. ( Ergo tu in tantis trroribus es , rtexi-
ft;mcs , DEos mortium figna praemitterc, et quidquamesfein terris tan* 
magnum , quodjpcrirc mundus fdat > SENBCJ Natt Jguaeß. Lib.I. 
c a p  t , )  

§. X 
Nicht besseren Lohn würde einer verdiehnen/ welcher in fpccie 

von denen Nord-Lichtern übernatürliche Bedeutungen färbrächte; 
es wäre denn / daß er sich einer besonderen Offenbahrung rühmte und 
andere dieses schlechthin glauben wolten. Der Wind / die feucich' 
ten Cörper in der Lufft / die Entzündung derselben und mancherley 
Bewegung/seynd zwar unstreitig von GOtt felbsten, vermittelst dee 
Natur; Allein diese Bilder/ von Schwerdter/ Stern-Schantzen 
Spanischen-Reutern und dergleich-n/ seynd in denen Köpffen derer 
Menschen/und nicht in der Lufft. Was sotten denn wohl solche 
ftlbstgemachte Phantasten anders zuwege bringen/ als nichtige und 
unbegründet* 21uSdeutungen. Ich halte dafür / daß/ aus denen da­
maligen Strahlen des Nordlichtes/ein lever Mensch / nach seiner 
eigenen Einbildung/ ihm etwas besonderes und eigenes hätte vorstellen 
können,- Was ein Soldat eine Lantze / Das hätte der Baue eine 
Heu-Gabel; Der Schiffer einen kleinen Mast-Baum und so ser­
ner ein jeder nach seiner profeflion nennen mögen. Wie? sotten den« 
nun wohl eben so viel übernatürlche Auslegungen nach eines jedwe-
den coneept gemachet werden, als da Köpffe gewesen/ die solche Bil-
der in venen Strahlen gesehen zu haben fürgeben ? Ein vornehmer 
Mann / hat mir nur heute da dieses schreibe erzählet / wie in dersel­
ben Nacht/ da dieses Nord- Licht zusehen/aufseinemLand-Gute/ sein 
Hauß-Gesinde/mit SHrcyen, Heulen und Weinen/ als ob warlich 

per 

Cap: Iii. kehre *3 

der jüngste Tag angebrochen wäre/ und der Himmel (Ich schon mahl 
6ber mahl geöfnet hätte, einen grossen Tmnult erreget. Wenn nun 
in solel'er Bestürtzung einfältige Leute / ein so jeltsahmeSNord'Llcht 
gewahr werden/ wie können sie anders / als wunderbabre Figuren 
sehen?? Als die Heiligen Engelches mir Warden Posaunen? AlS holli-
sche Drachen tmrjxutißtn@chro5nfc<n ? 

5. xi. 
Indessen / ob wir gleich oie übernatürlich Deutungen eines 

Nord-LichteS denen neuen Propheten überlassen / so ift dennoch eine 
nattlrlickeAuelegung der bald daraufsolgendenWitterung nicht unge-
gründet; sondern die Erfahrung hat es mich gelehret/ daß jedesmahl/ 
so offte ein so gewaltiges Nordlicht entstanden/ diefelbigen Winde/ 
derer Vorbohten sich in demselben alSdenn gezeuget/ wenig Tage 
darauferfolget/ mit Schnee und grosser Kälte/ wie ich sonsten schon 
bewiesen und nun abermahls bin conkrmiret worden. Ins besondere 
aber / seynd die natürlichen Folgen eines starrten Nord-LichteS/ am 
allermeisten indem Nordlichen öccano, und bey denen daran grän-
tzenden Einwohnern/ von dem allergrössesten Nachdruck. Wie 
solches die einige Jahre her gewaltige Sturm-Winve/ und vurch die 
selbeveruhrsachte Wasser-Fluhten/uvd Überschwemmungen/ sattsahm 
bewiesen/ welches jedoch nur kürzlich beelchre. 

<s. X I I .  
Endlich ehe ich schlösse/ wil mein Wort basten/ und mit wen?# 

gen Regeln eine General Lebre geben / wie die obfervation derer 
nord-£ichter/ bempriust Huqen zustatten kommen / woran je­
doch zugleich das publicum nicht wenig Theil nimbt Wenn 
ein ungewöhnliches Nord-Licht entstehet, bringet es inner wenig Ta» 
gen / aus seinem Vaterlande/ uns etwas neues mit sich, so in Epitz-
Bergen, Grönland und dergleichen Nordlichen Oettern/ schon was al-
tes ist' nehmlich neuen Schnee / strenge Kälte / und insonderheit 
aussdem Nördlichen Oceano, und desselben Meeren/ grosse Sturm-
Winde. Wer demnach ein Land-Wirth oder Holtz-Handler ist/ der 
mercke bey jedem Nord-jjcht/ daß auff vorhergehende angenehme 
Tage/ bald einige schürfferefolgen werden/ und schlage sein Holtz für 
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geringen Preist nicht leß/ so verdienst er etwas ; ein Stadt-Wirth 
binzegen/ huffe/ je eher/ je lieber. Oder wohnet jemand an dene» 
Orten / fo der £bi>e und Flu^ des Meeres unterwoeffen / decgc# 
Dcnrf ci daß ihn GOtt mit jeglichem ausserordentlichen Nord-Licht 
warnei und einpacken heissc/ sich an höhere Oertee zu begeben/da-
mit ihn nicht eine grosse Überschwemmung umb das Seinige bringe. 
Ferner b:y einem sonderbahren Nord-Licht, gib auff die höheren 
Strahlen und / aus welcher Gegend der Lufft/ selbige herfliegen/am 
meisten Acht, so hast du ein unsehlbahres Zeichen / des nicht viel Ta­
ge darauff, aus dem selbigen Orte folgenden Windes. Treibest du 
nun dein Gewerbe zur See/ so richte dich darnach. Endlich, wenn die 
höhere« Strahlen zugleich lehr flichtig und Ungestllhm / so Urtheile 
als denn von des bald zukclnfftigen Windes Hefftigkeit. Als zum 
Excmpel-. Hlihgendie Strahlen plötzlich und häussig von Nord-We-
ften/ und du choltest zu der 3eit/ ein Schiff filr deiue Rechnung/ oh. 
ne alle aßurance, von Königsberg nach Franc5reich oder Spanien 
befrachten; oder du wärest ein afluradcur und unterzeichnest auf der­
gleichen Schiff/ und du wirft dennoch bey so bewandten Umständen 

reich ; so hast du mehr Glück/ als Verstand. Auffmehrere 
fpccial-giQt allhie zu reKeÄiren/ist unnötbig/ 

fapicnti fat! 


